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Manche Tage in der Geschichte scheinen prädestiniert dafür zu sein, eine besondere Dichte
an Ereignissen zu tragen – der 27. März gehört definitiv dazu. Zwischen Revolution,
Innovation und Tragik zeigt sich an diesem Datum, wie nah Fortschritt und Katastrophe,
Aufbruch und Verlust beieinander liegen können.

1813: Preußens zweite Kampfansage

Als Preußen am 27. März 1813 Frankreich den Krieg erklärte, war das nicht einfach nur ein
Akt militärischer Strategie. Es war ein Aufbegehren gegen die Vorherrschaft Napoleons, ein
Ruf nach Selbstbestimmung inmitten eines Europas, das unter der Fuchtel des französischen
Kaisers stand. Die Schlacht bei Leipzig sollte wenige Monate später zum Symbol für den
beginnenden Untergang des französischen Großreichs werden. Aus heutiger Sicht war dieser
Schritt einer der Auslöser für die allmähliche Neuordnung Europas – ein Vorbote des Wiener
Kongresses.

1899: Ein Signal über das Meer

Am selben Tag, Jahrzehnte später, gelang Guglielmo Marconi ein technisches Wunder: die
erste drahtlose Übertragung eines Telegrafensignals über den Ärmelkanal. Was heute
selbstverständlich wirkt – Kommunikation über Ozeane hinweg, mit einem Wischen auf dem
Smartphone – war damals ein Quantensprung. Marconis Signal aus dem französischen
Wimereux nach Südengland war nicht nur ein Triumph der Technik, sondern auch ein
Vorgeschmack auf das Zeitalter der globalen Vernetzung. Eine Welt, in der Entfernungen
keine Rolle mehr spielen? Damals noch Science-Fiction, heute Alltag.

1968: Der Himmel verliert seinen ersten Helden

Der 27. März 1968 wurde auch zum Tag der Trauer – denn an diesem Tag verunglückte Juri
Gagarin, der erste Mensch im All, bei einem Trainingsflug tödlich. Nur sieben Jahre zuvor
hatte er Geschichte geschrieben, als er mit „Wostok 1“ einmal die Erde umrundete. Dass ein
Mann, der als Symbol für den Triumph der Technik galt, ausgerechnet in einem
vergleichsweise konventionellen Flugzeug starb, ist eine bittere Ironie. Bis heute ranken sich
Mythen um den genauen Hergang des Unglücks – und eine endgültige Antwort blieb aus.

1977: Eine Tragödie im Nebel

Was sich dann 1977 auf Teneriffa ereignete, gilt bis heute als das schwerste Flugzeugunglück
ohne kriegerische Ursache. Zwei Jumbo-Jets kollidierten auf der Startbahn des Flughafens Los
Rodeos, 574 Menschen kamen ums Leben. Der Grund? Ein Zusammenspiel aus dichtem
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Nebel, überfülltem Ausweichflughafen (wegen einer Bombendrohung auf Gran Canaria) und
einem tragischen Missverständnis zwischen Piloten und Fluglotsen. Der Vorfall führte zu
tiefgreifenden Änderungen in der internationalen Luftfahrtkommunikation – insbesondere zur
Standardisierung des Flugfunksprechverfahrens. Eine Katastrophe, aus der man lernen
musste.

1981: Vier Stunden, die Geschichte schrieben

Vier Stunden lang stand Polen am 27. März 1981 still. Die unabhängige Gewerkschaft
„Solidarność“ rief zum Generalstreik auf – ein Akt zivilen Ungehorsams in einem autoritären
System. Millionen von Menschen legten ihre Arbeit nieder, um gegen die Gewalt gegenüber
Gewerkschaftsvertretern zu protestieren. Der Streik war ein mutiges Signal in einem Land,
das noch unter der Kontrolle der kommunistischen Partei stand. Und er war ein Vorbote:
Wenige Jahre später fiel der Eiserne Vorhang, und der Ostblock zerfiel. Man könnte sagen –
der Anfang vom Ende nahm hier Fahrt auf.

2013: Eine Frau macht Geschichte in Frankreich

Frankreich schrieb am 27. März 2013 ebenfalls Geschichte, allerdings leiser. Zum ersten Mal
wurde eine Frau zur Generalin der Gendarmerie ernannt. In einem traditionsreichen,
männerdominierten Apparat war das ein bemerkenswerter Schritt. Natürlich – einzelne
Ernennungen sind kein Ersatz für strukturellen Wandel. Aber sie können der Anfang davon
sein. Heute ist es normaler, dass Frauen Führungspositionen in Armee oder Polizei
einnehmen. Damals war es ein kleiner Paukenschlag in einer sonst eher steifen Institution.

Geboren am 27. März

Dieser Tag brachte auch einige große Namen hervor. Wilhelm Conrad Röntgen zum Beispiel –
der Mann, dessen Entdeckung der X-Strahlen Medizin und Forschung revolutionierte. Carl
Barks, der geistige Vater von Dagobert Duck, wurde ebenfalls an einem 27. März geboren.
Und Heinrich Mann, der scharfzüngige Kritiker des Wilhelminismus und Bruder von Thomas
Mann, kam 1871 zur Welt. Drei Persönlichkeiten – drei völlig verschiedene Welten. Doch sie
alle haben unsere Vorstellung von Wissenschaft, Literatur oder Popkultur auf ihre Weise
geprägt.

Eine letzte Frage: Was bleibt?

Vielleicht ist das die eigentliche Kunst, wenn man sich solche Daten anschaut: zu begreifen,
wie aus scheinbar losgelösten Ereignissen ein Netzwerk entsteht – voller Auswirkungen bis in
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unsere Gegenwart. Kriegserklärungen, technologische Durchbrüche, tragische Verluste und
stille Revolutionen. All das liegt an einem 27. März in der Luft. Vielleicht lohnt es sich, an
solchen Tagen innezuhalten und zu fragen: Welches Erbe wollen wir selbst hinterlassen?


